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Ziemlich lebhaft

Heimatlied.
(Für Mannerehor.) W. Rennefahrt.

Die Sen- se braust, die Sen-se schwillt, bald singt — sie
Im Bu-chen-wald springt frisch u. hell der Was - - - ser -

Wir Bu-ben wild, wir zo-genkühn /'zum Krie-ge auf das Sen-sen-
LeV wohl, leb' wohl, o Sen-sen-brückM Wie oft — — sinn"
ZuXeu-en-egg am Sen-sen-rain lacht' mei - - - ner
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leis. bald brüllt — — sie wild. Ihr Sang durch - zit - tert
fall, der Fei - - - sen - quell. Dort lauscht' ich oft im

grien, zum Krie-ge auf das Sen - sen - grien. Nicht Flin - ten- schuss und
ich an dich — zu - rück! Wie freu - te sich mein
Ju - gend Son - nen - schein. Ob mei - ne Haa - re
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Au und Wald, im Forst ihr To - sen wi - der - hallt weit - hin durch
grü - nen Hag der Am - sei und der Wach -tel Schlag, jung Wan-drers
Pul -verdampf, /»/"die Stei - ne rio - gen wild im Kampf, wie in der
jun - ges Herz am Ber - ner Marsch des fünf -ten März, wo die Fran-
sil - bern schon, ich bin der wil - den Sen - se Sohn und werd' es
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und Tan - nen, weit - hin durch Tal und Tan - uen.
lo - dei - en, jung Wan-drers Me - Io - dei - en.

nen Schlach-ten, wie in der Ah - nen Schlach-ten.
sen flo - heu, wo die Fran - zo - sen fio - hen
wig blei - ben, und werd' es e - wig blei - ben. E. Liithi.
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W. Rennefahrt.
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leis, bald brüllt — — sie wild. Ihr Sang durch -zit - tert
grien, zum Krie-ge auf das Sen -sen -grien. Nicht Flin - ten - schuss und
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Au und Wild, im Forst ihr To - sen wi - der - hallt weit - hin durch
Pul - verdampf, »(/'die Stei - ne rio - gen wild im Kampf, wie in der
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Tal und Tan - neu, weit - hin durch Tal und Tan - nen.
Ah - nen Schlach-ten, wie in der Ah - nen Schlach-ten.

1 1 1 i n—i — -- J—J N fcr-
N« —*|

• „ -1 i—i -j—a-j— 1—»—*—^— • J 1

2. Im Buchenwald springt frisch und hell der Wasserfall, der Felsenquell.
Dort lauscht' ich oft im grünen Hag der Amsel und dei- Wachtel Schlag.

j : jung Wandrers Melodeien. : [

4. Leb' wohl, leb' wohl, o Sensenbrück' Wie oft sinn' ich an dich zurück
Wie freute sich mein junges Herz am Berner Marsch des fünften März,

|: wo die Franzosen Hohen! :[

5. Zu Neuenegg am Sensenrain lacht' meiner Jugend Sonnenschein!
Ob meine Haare silbern schon, ich bin der wilden Sense Sohn

I: und werd' es ewig bleiben. : E. Lüthi.
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